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1 
Einführung  

Dieses Kapitel stellt das Programm  ImageScope und seine 

Funktionen vor und erläutert, wie und wo in dieser 

Gebrauchsanweisung Informationen zu spezifischen 

Funktionen zu finden sind.  

Funktionen von ImageScope  

Zunächst dient ImageScopeɚ zur Betrachtung digitalisierter Objektträger, d.h. 

mit dem Objektträger - Scanner ScanScope® eingelesener mikroskopischer 

Gewebeschnitte auf gläsernen Objektträgern, aber es bietet auch eine Fülle 

weiterer Funktionen:  

Â Betrachten digitalisierter Objektträg er an jedem beliebigen 

Arbeitsplatzrechner des Netzwerks. Dadurch erübrigt sich der 

zeitraubende physische Transport der gläsernen Objektträger von 

Abteilung zu Abteilung.  

Â Austausch und Besprechung digitalisierter Objektträger in Echtzeit mit 

Personen, die sich an mehreren voneinander entfernten Standorten 

befinden, mit Hilfe der Konferenz -Funktionalität.  

Â Gleichzeitige Betrachtung mehrerer digitalisierter Objektträger.  

Â Feinjustierung der Bildwiedergabe in Echtzeit: Kontrast, Helligkeit und 

Gammakorrektur.  

Â Wahlweise Analyse des gesamten digitalisiertenObjektträgers oder 

ausgewählter Bildausschnitte anhand der mitgelieferten oder zusätzlich 

gekaufter bzw. speziell erstellter Algorithmen. *. 

Â Direkte Anbindung an einen ScanScope-Scanner über eine 

Netzwerkverbindu ng zur Live-Betrachtung von Objektträgern, auch in 

verschiedenen Brennebenen.À. 

Â Drehen digitalisierter Objektträger und Etiketten.  

Â #ÐÌɯ%ÜÕÒÛÐÖÕɯȬ ×ÌÙÐÖɯ(ÕÛÌÎÙÈÛÌËɯ"ÖÓÖÙɯ,ÈÕÈÎÌÔÌÕÛɁɯȹÐÕÛÌÎÙÐÌÙÛÌɯ

Farbverwaltung) ermöglicht die Kontrolle der korrekten farblic hen 

Wiedergabe digitalisierter Objektträger.  

Â ,ÐÛɯËÌÙɯ%ÜÕÒÛÐÖÕɯȬ(ÔÈÎÌɯ0ÜÈÓÐÛàɁɯȹ!ÐÓËØÜÈÓÐÛåÛȺɯȹ(0ȺɯÓåÚÚÛɯÚÐÊÏɯËÐÌɯ

Darstellung einzelner digitalisierter Objektträger  in Abhängigkeit von 

der Färbung optimieren.  
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Â Digitalisierte Objektträger lassen sich mit Hilf e der folgenden 

Funktionen annotieren: 

§ Verschiedene Zeichenwerkzeuge 

§ Markieren von Bereichen, die aus der Analyse auszuschließen sind * 

§ Ordnen von Annotationen nach Personen oder Abteilungen durch 

Erstellen von Annotationsebenen 

§ Verknüpfen von Annotationen oder Bildern zu Anzeigesequenzen  

§ Hinzufügen von Texten und Beschreibungen zu Annotationen  

§ Exportieren und Importieren von Annotationen  

Â 2ÊÏÕÐÛÛÚÛÌÓÓÌɯáÜɯ ×ÌÙÐÖɯ(ÔÈÎÌ2ÌÙÝÌÙɚɯÜÕËɯ ×ÌÙÐÖɯ2×ÌÊÛÙÜÔɚȭ 

Â Einfaches Verschieben und Zoomen beliebiger Bildausschnitte ei nes 

Objektträgers  

Â Extrahieren eines Bildausschnittes oder mehrerer ausgewählter 

Ausschnitte eines digitalisierten Objektträgers und Ablegen in Form 

einer Datei, deren Format wählbar ist. 

Welche Dateiarten können betrachtet werden?  

Mit ImageScope können folgende Bilddateitypen betrachtet werden:  

Â .SVS-Dateien (ScanScope Virtua l Slide):  .SVS-Dateien werden vom 

ScanScope-Scanner von den gescannten Glas-Objektträgern erstellt. 

Â JPEG-Dateien:  Sowohl .JPG- als auch .JP2-Dateien 

Â .TIFF- und TIF -Dateien  

Â CWS-Dateien:  Ȭ"ÖÔ×ÖÚÐÛÌɯ6ÌÉ2ÓÐËÌÚɁ1. 

Â .SIS-Dateien (ScanScope Image Set): Wenn man im ImageScope-Fenster 

einen oder mehrere digitalisiert e Objektträger anzeigt, so heißt diese 

Bildansicht Image View. Bei der Arbeit mit ImageScope kann man die 

Bildansicht als ScanScope-Bildersatz (image set) speichern, so dass Sie 

später alle Objektträgern zugleich aufrufen können.  

  

                                                                 

1Das Format āComposite Webslideò oder āCWSò ist ein urheberrechtlich gesch¿tztes Format 

der Bacus Laboratories, Inc (āBacusò). WebSlide® ist eine eingetragene Marke der Bacus 

Laboratories, Inc.  
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Weiterführende Themen  

Di e nachstehende Aufstellung erleichtert das Auffinden spezifischer Themen zu 

ImageScope. 

Anleitung zuré ist zu finden unteré 

Installation von ImageScope  Kapitel 2: āInstallation von ImageScopeò, 

Seite 5. 

Anzeige digitalisierte r Objektträger  Kapitel 3: āAufrufen eines digitalisierten 

Objekttrªgersò, Seite 11 ; Kapitel 4: 

āBetrachten eines digitalisierten 

Objekttrªgersò, Seite 27 ; 

Annotationen und Verknüpfung von 

Annotationen od er digitalisierten 

Objektträgern zur Erstellung einer 

Betrachtungssequenz  

Kapitel 8: āAnnotieren digitalisierter 

Objekttrªgerò, Seite 61. Kapitel 9: āArbeiten 

mit dem Annotationsfensterò auf Seite 67 ;  

Kapitel 10: āVerkn¿pfen von Annotationen 

und digitalisierten Objekttrªgernò, Seite 83 . 

Anwendung von Algorithmen zur 

Analyse * digitalisierter Objektträger  

Kapitel 13: āAnalyse digitalisierter 

Objekttrªgerò, Seite 103 . 

Erstellung von Algorithmen *- Makros  Kapitel 14: āRegistrieren von Makros für 

Algorithmen in Spectrum ò, Seite 117 ; 

gemeinsame Nutzung von 

Objektträgerbildern mit anderen 

Nutzern in Echtz eit 

Kapitel 15: āVerwendung der Konferenz-

Funktionalitªtò, Seite 125 . 

Anpassung von Bildfarbe, Bildhelligkeit, 

Kontrast und Gammakorrektur  

Kapitel 6: āBildeinstellungenò, Seite 49 . 

Wahl und Abfrage der Bildauflösung  Kapitel 7: āBildauflºsungò, Seite 57 . 

Aufzeichnung der Bewegungen über ein 

Bild  

Kapitel 11: āTrackingò, Seite 87 ; 

Drehung von Bildern und Etiketten 

digitalisierter Objektträger  

Kapitel 5: āDrehen von Bildern und 

Objekttrªgeretikettenò, Seite 47 . 

Speicherung von Bilddetailaufnahmen 

und Extraktion eines Teils eines 

digitalisierten Objektträgers  

Kapitel 12: āSpeichern digitalisierter 

Objektt rªger und Bildausschnitteò, Seite 93 . 

Betrachtung einer Probe in 

verschiedenen Brennebenen direkt auf 

dem ScanScope - ScannerÀ 

Kapitel 16: āTelePath Liveò, Seite 135 . 

Anzeige von Live - Videoaufnahmen des 

ScanScope- ScannersÀ 

Kapitel 16: āTelePath Liveò, Seite 135 . 

Feinabstimmung der Bildwiedergabe  Kapitel 18: āOptionen von ImageScopeò, 

Seite 153 . 

Beseitigung von Fehlerquellen und 

Störungen  

Kapitel 17: āDienstprogramme und 

Diagnoseò, Seite 147 . 

Verwendung bequemer 

Tastenkombinationen für Befehle von 

ImageScope 

Anhang A: āTastaturbelegungó, Seite 169 . 
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Anleitung zuré ist zu finden unteré 

Verwendung der integriert en 

Farbverwaltungsfunktionalität von 

Aperio  

āBildbetrachtung mit Farbverwaltungò,  

Seite 39 . 

Anhang B: āIntegrierte Farbverwaltung von 

Aperioò, Seite 173 . 

 

  

                                                                 

* Die Bildanalyse - Algo rithmen von Aperio sind von der US - Arzneimittelzulassungsbehörde 

(FDA) für spezifische klinische Zwecke zugelassen und darüber hinaus für 

Forschungszwecke in anderen Bereichen vorgesehen.  

À Diese Verwendungsweise ist nicht von der US - Genehmigungsbehörde FD A für den 

klinischen Bereich zugelassen.  
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2 
Installation von ImageScope  

Dieses Kapi tel beschreibt die Installation der Client -

Software für ImageScope.  

Vor Beginn  

Bitte prüfen Sie vor der Installation von ImageScope, ob Ihr Arbeitsplatzrechner 

folgende Anforderungen erfüllt:  

Â Betriebssystem:  Windows 2000 oder Win dows XP 

Â Arbeitsspeicher:  Mindestens 256 MB 

Â Festplattenspeicher:  Mindestens 30 MB freier Speicherplatz 

Â Prozessortaktrate:  Mindestens 450 MHz  

Â Videokarte:  Muss eine Farbauflösung von mindestens 24 Bit 

unterstützen 

Â Monitor : Auflösung mindestens 1024X768 

Sicherheitswarnmeldungen  

Sollten während der Installation Meldungen von Microsoft -Software oder 

Firewall -, VPN- oder Antivirus -Software anderer Hersteller erscheinen, die 

Ihnen mitteilen, dass die Installation blockiert wird, wenden Sie sich bitte erst an 

Ihren Netzwerkadministrator, bevor Sie weitere Schritte unternehmen.  

Administratorrechte  

Bevor Sie das Installationsprogramm ausführen, prüfen Sie bitte nach, ob Sie bei 

Windows als Nutzer mit Administratorrechten angemeldet sind, da die 

Installation sonst nicht  durchgeführt werden kann.  

Diese Gebrauchs -
anweisung 

beschreibt die 
Installation der 
ImageScope - Client -

Software. Zur 
Installation weiterer 
Komponenten von 

Spectrum lesen Sie 
bitte die Notes and 
News zur neuesten 

Version, oder 
fordern Sie di e 
Gebrauchs -

anweisung zu der 
betreffenden 
Anwendung an.  
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Installation  

1. Doppelklicken Sie auf My computer  (Arbeitsplatz) oder öffnen Sie Windows 

Explorer, und navigieren Sie zu der Installationsdatei für ImageScope. (Diese 

Datei wurde entw eder von der Website www.aperio.com  heruntergeladen 

oder auf CD-ROM bereitgestellt, oder sie ist im Netzwerk verfügbar. Sollten 

Sie sie nicht finden, wenden Sie sich bitte an Ihren Netzwerkadministrator.)  

Um ImageScope in Ihrer DSR-Ablage (Digital Slide Repository, d.  h. Ablage 

für digitalisierte Objektträger) zu installieren, verwenden Sie bitte 

DSRInstall; wenn Sie ImageScope auf einem Arbeitsplatzrechner ausführen, 

verwenden Sie ClientInstall. 

2. Starten Sie das Installationsprogramm, indem Sie auf die .exe-Datei 

doppelklicken. Bei Verwendung des Client -Installationsprogramms erscheint 

folgendes Fenster: 

 

3. Klicken Sie auf Next  (Weiter). Nun wird der Software -Lizenzvertrag 

angezeigt. 

4. Lesen Sie den Lizenzvertrag, ÜÕËɯÞåÏÓÌÕɯ2ÐÌɯËÈÕÕɯȬI accept the terms of the 

license agreementɁɯȹ(ÊÏɯÉÐÕɯÔÐÛɯËÌÕɯ!ÌËÐÕÎÜÕÎÌÕɯËÌÚɯ+ÐáÌÕáÝÌÙÛÙÈÎÌÚɯ

einverstanden). 

http://www.aperio.com/
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5. Klicken Sie auf Next  (Weiter). Folgendes Fenster erscheint: 

 

6. Wenn Sie alle markierten Software-Komponenten installieren woll en, klicken 

Sie auf Next  (Weiter). Anderenfalls entfernen Sie die Markierungen der nicht 

benötigten Komponenten und klicken dann auf Next . Folgendes Fenster 

erscheint: 
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7. Wir empfehlen,  Default Install  (Standardinstallation) zu verwenden.  

8. Klicken Sie auf Next (Weiter). Ein Fenster erscheint und teilt Ihnen mit, dass 

das Installationsprogramm zur Installation von ImageScope bereit ist.  

9. Klicken Sie auf Install  (Installieren). Der Fortgang des Installationsprozesses wird 

nun in einem Statusfenster angezeigt. Wenn die Installation beendet ist, wird das 

Abschlussfenster angezeigt. Wenn das Installationsprogramm einen Neustart 

Ihres Arbeitsplatzrechners erfordert, sehen Sie zwei Optionen: 

 

Wenn diese Optionen angezeigt werden, können Sie erst nach einem 

Neustart Ihres Rechners komprimierte JPEG2000-Bilder anzeigen. Wir 

empfehlen, die Option Yes, I want to restart my computer now  (Ja, ich 

möchte meinen Computer jetzt neu starten) zu wählen und auf die 

Schaltfläche Finish  (Abschließen) zu klicken. Das Installationsprogramm 

wird dann beendet und der Computer neu gestartet. Sollten die beiden 

Optionen nicht angezeigt werden, beenden Sie einfach das 

Installationsprogramm, indem Sie auf Finish  klicken.  

Ändern oder Entfernen von  ImageScope  

Nach der Installation von Image Scope können Sie jederzeit durch erneutes Ausführen 

des Installationsprogramms die Software ImageScope ändern, reparieren oder aus 

dem Rechner entfernen. Bei installiertem ImageScope erscheint beim Ausführen des 

Installationsprogramms zunächst folgendes Fenster: 
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Â Wenn Sie Software-Komponenten zu ImageScope hinzufügen oder 

entfernen möchten, wählen Sie Modify  (Ändern).  

Â Um die bereits installierten Komponenten nochmals zu installieren, 

wählen Sie Repair  (Reparieren). Diese Option sollten Sie wählen, wenn 

Sie eine bestehende Installation auf eine neue Version aktualisieren 

möchten. 

Â Um die Software ImageScope zu entfernen, wählen Sie Remove 

(Entfernen). 

Starten des Programms ImageScope  

Zum Programmaufruf vo n ImageScope klicken Sie auf der Windows-Taskleiste 

auf Start , bringen den Mauszeiger auf All Programs  > ScanScope (Alle 

Programme > ScanScope) und wählen ImageScope.  
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3 
Aufrufen eines digitalisierten 

Objektträgers  

In diesem Kapitel erfahren Sie, wie Sie digitalisierte Objekt -

träger in ImageScope aufrufen, Informationen zum Objekt -

träger einblenden und die Bilddatei wieder schließen  können . 

Mit ImageScope können Sie folgende Objekte betrachten: 

Â Lokal gespeicherte digitalisierte Objektträger, d.h. Bilde r, die in Ihrem 

Arbeitsplatzrechner oder Ihrem lokalen Netzwerk gespeichert und über 

die Microsoft -Dateiaustauschfunktionalität (beispielsweise über 

Windows Explorer) zugänglich sind.  

Â Entfernt gespeicherte digitalisierte Objektträger, d.h. Bilder, die Sie direkt 

auf einem Aperio ImageServer oder mit Spectrum aufrufen.  

Anforderungen an den Monitor  

Da mit Aperio erstellte digitalisierte Objektträger grundsätzlich hoch auflösende, 

datenintensive Bilder sind, empfiehlt sich zur Wiedergabe ein hochwertiger 

Monit or. Der Monitor sollte sich in der richtigen Betrachtungshöhe befinden und 

in einem Raum mit geeigneter Beleuchtung aufgestellt sein. Wir empfehlen 

hochwertige LCD-Monitore, die folgende Anforderungen erfüllen  sollten: 

Bildschirmtyp:  Bildröhrentyp als Mind estlösung, LCD - Flachbildschirm 

empfohlen  

Bildschirmauflösung:  Mindestens 1024 (H) x 768 (B) Pixel  

Empfohlen: 1920 x1050 oder größer  

Bildschirmgröße:  mindestens 15 Zoll  

Empfohlen: 19 Zoll  

Farbtiefe:  24 Bit  

Helligkeit  Mindestens 300 cd/m 2  

Empfohlen: 500  oder höher  

Kontrastverhältnis:  Mindestens 500:1  

Empfohlen: 1000:1  

Nutzerberechtigungen  

Die Beschränkung des Nutzerzugriffs auf Berechtigungsbasis wird in 

ImageScope mit Hilfe von Sicherheitsfunktionen von Spectrum geregelt.  
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Der Spectrum-Administrator definiert anhand von Datengruppen und 

Nutzerrollen, wer welche Daten aufrufen kann und wie jeder Nutzer mit den 

Bildern verfahren kann. Datengruppen dienen zur geordneten Ablage von 

Daten, wie z. B. digitalisierten Objektträgern, in Form von  Gruppen, die von 

spezifischen Nutzern angezeigt und verwendet werden können. Nutzerrollen 

legen fest, welche Nutzer welche Softwarebefehle verwenden und welche 

Elemente bestimmter Spectrum-Seiten einsehen können. 

Für den Nutzer von ImageScope bedeutet dies, dass er beim Aufruf eines 

entfernt gespeicherten Bilds von ImageScope gegebenenfalls zur Anmeldung 

aufgefordert wird, damit Spectrum die Berechtigung des Nutzers zur 

Betrachtung der angeforderten Bilder verifizieren kann. Bitte den 

Benutzernamen und das Passwort eingeben, mit dem Sie sich normalerweise bei 

Spectrum anmelden. 

Ferner wirkt sich die Zugriffsbeschränkung auf die Optionen für digitalisierte 

Objektträger aus. Hat ein Nutzer beispielsweise lediglich Lesezugriff auf die 

Datengruppe, in der sich der angezeigte digitalisierte Objektträger befindet, kann 

er zwar mit den Zeichenwerkzeugen von ImageScope Annotationen zeichnen, 

diese jedoch nicht speichern. Fragen zu nutzerspezifischen Zugriffsrechten 

richten Sie an Ihren Spectrum-Administrator.  

Mit den folgenden Merkmalen des Spectrum -Sicherheitssystems sollte jeder 

Nutzer vertraut sein:  

Â Zum Schutz der Nutzerdaten werden diese verschlüsselt und nie in 

Klartextform zwischen Komponenten des Spectrum -Systems weiter 

gegeben. 

Â Nut zerdaten gelten unter Umständen nur für eine begrenzte Zeitspanne. 

Läuft diese ab, wird der Nutzer aufgefordert, seine Anmeldedaten 

erneut einzugeben. 

Â Datengruppen und Nutzerrechte werden vom Administrator in 

Spectrum definiert. 

Je nach der Konfiguration ÝÖÕɯ2×ÌÊÛÙÜÔɯÒġÕÕÌÕɯÚÐÊÏɯ-ÜÛáÌÙɯÌÝÌÕÛÜÌÓÓɯÈÓÚɯȬ&ÈÚÛɁɯ

ÈÕÔÌÓËÌÕɯÜÕËɯȬġÍÍÌÕÛÓÐÊÏÌɁɯ!ÐÓËÌÙɯÉÌÛÙÈÊÏÛÌÕȮɯËÐÌɯÒÌÐÕÌɯ-ÜÛáÌÙÈÜÛÏÌÕÛÐÍÐáÐÌÙÜÕÎɯ

erfordern.  

Aufrufen eines digitalisierten Objektträgers in 
Spectrum  

Entfernt gespeicherte digitalisierte Objektträger kann man entweder von der 

Spectrum-Internetschnittstelle aus oder direkt in ImageScope aufrufen.  

Zum Aufrufen eines digitalisierten Objektträgers von Spectrum aus verfährt man 

wie folgt:  

1. Spectrum im Internet -Browser starten. (siehe Spectrum/Spectrum Plus - 

Gebrauchsanweisung). 

Die 

Datenübertragungs -
geschwindigkeit im 

Netzwerk kann die 
Leistungsfähigkeit 
von ImageScope 

beim Betrachten 
standortfern 
gespeicherter Bilder 

beeinträchtigen. Wir 
empfehlen eine 
Verbindung mit 

einer  Übertragungs -
rate von mindestens 
100mbps.  
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2. Bei Spectrum anmelden. 

3. Zeigen Sie mit Hilfe der Auflistungsbefehle von Spectrum die 

digitalisierten Objektträger Ihres Standorts an oder suchen Sie das 

gewünschte Bild mit der Suchfunktion.  

4. Wählen Sie den gewünschten digitalisierten Objekt träger durch 

Markieren des Kästchens neben dem Listeneintrag und klicken Sie dann 

auf View Images  (Bilder betrachten).  

 

Als Alternative dazu kann man auch einfach das entsprechende 

Miniaturbild anklicken. Der digitalisierte Objektträger wird in 

ImageScope angezeigt. 

Zum Aufrufen eines digitalisierten Spectrum -Objektträgers direkt von 

ImageScope aus verfährt man wie folgt: 

1. 6åÏÓÌÕɯ2ÐÌɯÐÔɯ,ÌÕĹɯȬ%ÐÓÌɁɯȹ#ÈÛÌÐȺɯÝÖÕɯ(ÔÈÎÌ2ÊÖ×ÌɯËÐÌɯ.×ÛÐÖÕɯAccess 

Remote Server (Zugriff auf rechnerfernen Server). Sie werden mit 

Spectrum verbunden. Geben Sie den Namen des Servers ein, auf dem 

Spectrum läuft: 

 

2. Geben Sie als Port den Wert 82 ein. 

3. Klicken Sie auf Connect (verbinden).  
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4. Geben Sie, wenn Sie dazu aufgefordert werden, Ihren Benutzernamen 

und Ihr Passwort für Spectrum ein.  

5. Jetzt erscheint eine Seite mit den digitalisierten Objektträgern in der 

Spectrum-Ablage. Sie können zwischen zwei Darstellungen wählen.  

 

6. Um einen digitalisierten Objektträger auszuwählen, klicken Sie unter 

dem Bild auf die Option ImageScope. 

Aufrufen e ines in Ihrem Rechner oder im LAN 
gespeicherten digitalisierten Objektträgers  

Um einen digitalisierten Objektträger aufzurufen, der in Ihrem 

Arbeitsplatzrechner oder LAN -Netzwerk gespeichert ist, verfahren Sie wie folgt:  

1. Starten Sie ImageScope, indem Sie unter Windows  auf Start klicken, den 

Cursor auf All Programms > ScanScope bringen und dann ImageScope 

wählen. 

2. Wählen Sie im Menü File  (Datei) Open Image  (Bild auf rufen), oder 

klicken Sie auf der Symbolleiste von ImageScope auf . 

3. -ÈÝÐÎÐÌÙÌÕɯ2ÐÌɯÐÔɯ%ÌÕÚÛÌÙɯȬ.×ÌÕɯ(ÔÈÎÌɁɯȹ!ÐÓËɯÈÜÍÙÜÍÌÕȺɯáÜɯËÌÔɯ

Speicherort mit dem gewünschten Bild.  

4. Klicken Sie auf den Namen des gewünschten digitalisierten 

Objektträgers und dann auf Open (Öffnen).  
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Um den gewünschten Bildtyp betrachten zu können, müssen Sie eventuell im 

%ÌÕÚÛÌÙɯȬ.×ÌÕɯ(ÔÈÎÌɁ den Dateityp ändern. Um beispielsweise ein CWS-Bild 

anzuzeigen, klicken Sie die Dateityp-Dropdown -Liste an und wählen Composite 

WebSlides (*/SlideScan .ini) . 
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Aufrufen eines kürzlich betrachteten lokalen Objektträgers  

ImageScope zeigt im Menü File  eine Liste der zuletzt betrachteten digitalisierten 

Objektträger an. 

1. Öffnen Sie das Menü File . 

2. Um einen der am unteren Ende des Menüs angezeigten digitalisierten 

Objektträger aufzurufen, klicken Sie auf den Dateinamen.  

 

Aufrufen und Betrachten mehrerer Objektträger  

In ImageScope können mehrere digitalisierte Objektträger gleichzeitig 

aufgerufen werden. Um mehrere digitalisierte Objektträger in Spectrum 

aufzurufen, verfahren Sie wie folgt:  

1. Bei Spectrum anmelden. 

2. Mit Hilfe der Auflistungsbefehle von Spectrum können Sie die 

digitalisierten Objekttr äger Ihres Standorts anzeigen oder die 

gewünschten Bilder mit der Suchfunktion suchen.  
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3. Wählen Sie die gewünschten digitalisierten Objektträger durch 

Markieren der Kästchen neben den Listeneinträgen und klicken Sie dann 

auf View Images  (Bilder betrachten). 

 

Die digitalisierten Objektträger werden in ImageScope angezeigt.  

 

Sie können alle Bilder gleichzeitig oder nacheinander betrachten: 

Â Um alle Objektträger  nebeneinander in vertikaler Ausrichtung (siehe 

Beispiel oben) anzuzeigen, wählen Sie im MeÕĹɯȬ6ÐÕËÖÞɁɯÝÖÕɯ

ImageScope die Option Tile Vertica l  (vertikale Ausrichtung).  
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Â Um alle Objektträger in horizontaler Ausrichtung gleichzeitig 

ÈÕáÜáÌÐÎÌÕȮɯÞåÏÓÌÕɯ2ÐÌɯÐÔɯ,ÌÕĹɯȬ6ÐÕËÖÞɁɯÝÖÕɯ(ÔÈÎÌ2ÊÖ×ÌɯËÐÌɯ.×ÛÐÖÕɯ

Tile Horizontal  (horizontale Ausrichtung).  

Â Um die Objektträger nacheinander zu betrachten, wählen Sie im Menü 

Ȭ6ÐÕËÖÞɁɯÝÖÕɯ(ÔÈÎÌ2ÊÖ×ÌɯËÐÌɯ.×ÛÐÖÕɯCascade (Kaskade). Wenn Sie 

nun am oberen Rand des jeweils gewünschten Bilds das Symbol 

Maximize  (Maximieren) anklicken, wird das Bild auf Bildschirmgröße 

vergrößert: 

 

Â Sind mehrere digitalisierte Objektträger  geöffnet, aber nur jeweils einer 

sichtbar, können Sie von Bild zu Bild umschalten, indem Sie auf das 

jeweils gewünschte Bild im ImageScope- Bild streifen (im linken 

Fensterabschnitt) klicken.  

 

Sollten Sie den Bild streifen links nicht sehen, wählen Sie bitte im Menü 

View  (Ansicht) von ImageScope die Option Filmstrip  (Bild streifen).  

Einzelheiten zur Anordnung der Bilder in einer bestimmten Reihenfolge fi nden 

2ÐÌɯÜÕÛÌÙɯȬ2àÕÊÏÙÖÕÐÚÐÌÙÌÕɯËÌÙɯ-ÈÝÐÎÈÛÐÖÕɯáÞÐÚÊÏÌÕɯÔÌÏÙÌÙÌÕɯ.ÉÑÌÒÛÛÙåÎÌÙÕɁɯ

auf Seite 31. 

Handhabung von Objektträgerfenstern  

Jedes Einzelfenster im Hauptfenster von ImageScope lässt sich maximieren, 

minimieren, wieder herstellen oder schließen, indem man das Bildsymbol auf 

der Menüleiste des Fensters anklickt: 
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Das folgende Menü erscheint, auf dem die gewünschte Behandlung des 

Einzelfensters ausgewählt werden kann: 

 

Option āKeep Openò (geºffnet lassen) 

Nicht selten möchte man einen digitalisierten Objektträger in ImageScope als 

Vergleichsbild geöffnet lassen, gleichzeitig aber andere Bilder daneben aufrufen 

und schließen.  

Wählt man allerdings ei n oder mehrere Bilder in Spectrum aus (indem man das 

Miniaturbild anklickt oder mehrere Bilder markiert und dann mit dem Befehl 

View Images  aufruft), werden alle in ImageScope geöffneten Bilder geschlossen, 

bevor die neuen angezeigt werden.  

Mit der Option  Ȭ*ÌÌ×ɯ.×ÌÕɆɯvon ImageScope kann man jedoch ein bestimmtes 

Bild auf dem Bildschirm anzeigen und gleichzeitig andere Bilder in Spectrum 

aufrufen und einblenden.  

Um ein angezeigtes Bild auf dem Bildschirm stehen zu lassen, verfahren Sie wie 

folgt:  

1. Nachdem Sie ein Bild in ImageScope aufgerufen (und, sofern mehrere 

Bilder geöffnet sind, hervorgehoben) haben, wählen Sie entweder im 

,ÌÕĹɯȬ(ÔÈÎÌɁɯȹ!ÐÓËȺɯËÐÌɯ.×ÛÐÖÕɯKeep Open  oder geben die 

Tastenkombination Strg-K ein.  

2. Um das offen gehaltene Bild zu schließen, heben Sie es hervor und 

wählen im ImageScope-,ÌÕĹɯȬ%ÐÓÌɁɯËÐÌɯ.×ÛÐÖÕɯClose Image (Bild 

ÚÊÏÓÐÌŏÌÕȺɯÖËÌÙɯÒÓÐÊÒÌÕɯËÈÚɯ2àÔÉÖÓɯȬ"ÓÖÚÌɯ(ÔÈÎÌɁɯ auf der 

Symbolleiste an. 

Sie können die Offenhaltefunktion für ein Bild ein - und ausschalten, indem Sie 

entweder Strg-K eingeben oder den Befehl Keep Open  wählen. Um mehrere 

Bilder offen zu halten, heben Sie sie nacheinander hervor und geben die 

Tastenkombination Strg-K ein. 
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Anzeigen von Begleitdaten zu Objektträgern  

Um Begleitinformationen zu einem gerade aktiven (aufgerufenen) digitalisierten 

Objektträger einzublenden, z. B. Bildgröße, Speicherort, 

Komprimierungsverhältnis, verfahren Sie wie folgt:  

1. 6åÏÓÌÕɯ2ÐÌɯÐÔɯ,ÌÕĹɯȬ(ÔÈÎÌɁɯËÐÌɯ.×ÛÐÖÕɯInformation , oder klicken Sie 

auf der Symbolleiste von ImageScope auf ȭɯ#ÈÚɯ%ÌÕÚÛÌÙɯȬ(ÔÈÎÌɯ

(ÕÍÖÙÔÈÛÐÖÕɁɯȹ!ÐÓËÐÕÍÖÙÔÈÛÐÖÕÌÕȺɯÌÙÚÊÏÌÐÕÛȭ 

 

Die Zeile ICC Profile  nennt die Bezeichnung des ICC-

Farbmanagementprofils, sofern vorhanden. (Informationen zu ICC -

Profilen und F arbmanagement finden Sie in  ÕÏÈÕÎɯ!ɯȬ(ÕÛÌÎÙÐÌÙÛÌɯ

%ÈÙÉÝÌÙÞÈÓÛÜÕÎɯÝÖÕɯ ×ÌÙÐÖɁɯÈÜÍɯ2ÌÐÛÌɯ173.)  

#ÐÌɯ1ÌÎÐÚÛÌÙÒÈÙÛÌɯȬ(ÕÍÖÙÔÈÛÐÖÕɁɯÞÐÙËɯÐÔÔÌÙɯÈÕÎÌáÌÐÎÛȭɯ#ÐÌɯĹÉÙÐÎÌÕɯ

Registerkarten erscheinen nur dann, wenn die betreffenden Aspekte für 

den digitalisierten Objektträger konfiguriert sind. (existiert 

beispielsweise kein Etikett für den Objektträger, erscheint die 

1ÌÎÐÚÛÌÙÒÈÙÛÌɯȬ+ÈÉÌÓɯ(ÔÈÎÌɁɯȻ!ÐÓËɯÉÌÚÊÏÙÐÍÛÌÕȼɯÕÐÊÏÛȺȭ 
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2. Um weitere Informationen anzuzeigen, klicken Sie auf d ie Registerkarte 

Â Thumbnail  (Miniaturbild), wo ein Miniaturbild des Objektträgers, 

d. h. des gescannten Teils des Glas-Objektträgers, zu sehen ist: 

 

Â Label Image , auf der das Etikett des Glas-Objektträgers abgebildet 

ist: 

 

Â Macro Image  (Makrokamerabild), wo  einMakrokamerabild des 

gesamten Glas-Objektträgers zu sehen ist: 
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Statusleiste  

Informationen zu dem aufgerufenen digitalisierten Objektträger sind zusätzlich 

auch auf der Statusleiste am unteren Rand des ImageScope-Fensters zu sehen. 

Beispiel: 

 

Dem obigen Statusleistenbeispiel sind folgende Informationen zu entnehmen:  

Â 73091 x 62821 = 12,8GB, file = 575MB: Dies besagt, dass der gesamte 

digitalisierte Objektträger eine Größe von  73.091 mal 62.821 Pixel hat. 

Die Rohdaten des digitalisierten Objektträgers haben einen Umfang von 

12,8 Gigabyte, die komprimierte Datei des Objektträgers hat 575 

Megabyte. 

Â 0, -12950 : 73091 x 62821 ɬ Die ersten beiden Zahlen geben die 

Pixelposition der l inken oberen Ecke des angezeigten Bildes an. Die 

zweiten Zahlen geben an, welcher Teil des Bilds gerade angezeigt wird. 

Â 1815, 37033: Gibt die aktuelle Pixelposition des Cursors an. 

Â Prefetching/progressive rendering: Gibt die aktiven Leistungsoptionen 

an. Informationen zu Leistungsoptionen wie Prefetching, Interpolation 

ÜÕËɯ×ÙÖÎÙÌÚÚÐÝÌÚɯ1ÌÕËÌÙÕɯÍÐÕËÌÕɯ2ÐÌɯÜÕÛÌÙɯȬLeistungsoptionenɁɯÈÜÍɯ

Seite 164. 

Â PAN:  Zeigt das gewählte Navigations - bzw. Annotationswerkz eug. In 

ËÐÌÚÌÔɯ%ÈÓÓɯÞÜÙËÌɯȬ×ÈÕÕÐÕÎɁɯȹVerschieben) gewählt. 

Man kann die Statusleiste ausblenden, indem man im Menü View  die Option 

Status Bar (Statusleiste) anklickt. (Dadurch wird der aktuelle Status der 

Statusleiste umgeschaltet: War er zuvor sichtbar, wird er nun ausgeblendet; war 

er nicht sichtbar, wird er jetzt eingeblendet.)  
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Speichern und Aufrufen einer Bildansicht  

 Eine Bildansicht (image view) von ImageScope ist die Gesamtheit der zu einem 

gegebenen Zeitpunkt geöffneten Objektträgeraufnahmen.  

Speichern einer Bildansicht  

Soll eine Zusammenstellung digitalisierter Objektträger künftig gemeinsam 

angezeigt werden, öffnen Sie die Bilder in ImageScope und bringen Sie mit der 

Zoom- und der Verschiebefunktion  zunächst in die gewünschte visuelle Form. 

Dann verfahren Sie wie folgt:  

1. Wählen Sie im Menü File  die Option Save Image View(s)  (Bildansichten 

abspeichern). Sie werden aufgefordert, die Darstellung als Datei des 

3à×ÚɯȬ2ÊÈÕ2ÊÖ×Ìɯ(ÔÈÎÌɯ2ÌÛɁɯȹȭÚÐÚȺɯáÜɯÚ×ÌÐÊÏÌÙÕȯ 

 

2. Geben Sie den gewünschten Dateinamen ein, und klicken Sie auf Save 

(Speichern). 
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Aufrufen einer Bildansicht  

Um eine gespeicherte Bildansicht aufzurufen, verfahren Sie wie folgt:  

1. Wählen Sie im Menü Fil e die Option Open Image , und navigieren Sie 

im Netzwerk zum Speicherort der zuvor angelegten .sis -Datei. Um die 

Datei anzuzeigen, müssen Sie auf der Dropdown-Liste Files of type  

(Dateientyp) den Typ ScanScope Image Sets (.sis) auswählen. 

 

2. Wählen Sie dann die gewünschte .sis-Datei aus, und klicken Sie auf 

Open . Wenn ImageScope die .sis-Datei öffnet, erscheinen alle zu der 

Bildansicht gehörigen digitalisierten Objektträger in der eingestellten 

Verschiebe- und Zoom -Einstellung.  

Schließen von digitalisierten O bjektträgern  

Um einen einzelnen digitalisierten Objektträger zu schließen, verfahren Sie wie 

folgt:  

1. Sind mehrere Objektträger geöffnet, klicken Sie auf das Miniaturbil d des 

Objektträgers, den Sie schließen wollen. Ist nur ein digitalisierter 

Objektträger geöffnet, ist er automatisch hervorgehoben. 

2. Wählen Sie im Menü File  die Option Close Image (Bild schließen).  

Um alle geöffneten digitalisierten Objektträger zu schließ en, verfahren Sie wie 

folgt:  

1. Wählen Sie im Menü File  die Option Close All Images  (alle Bilder 

schließen).  
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Haben Sie an einem Objektträgerbild Änderungen vorgenommen (beispielsweise 

durch Zufügen oder Ändern einer Annotation), werden Sie gefragt, ob diese 

Änderungen beim Schließen des Bilds gespeichert werden sollen. 

 

Je nach Wunsch klicken Sie auf eine der folgenden Schaltflächen: 

Â Auf Yes, wenn die Änderungen gespeichert werden sollen,  

Â Auf No , wenn die Änderungen verworfen werden sollen oder  

Â Auf Cancel (Abbrechen), wenn Sie das Bild doch nicht schließen 

möchten. 

Sie können ImageScope so konfigurieren, dass Annotationen immer gespeichert 

werden, wenn ein Bild geschlossen wird. In diesem Fall wird keine 

Aufforderung zur Bestätigung eingeblendet. Anweisunge n hierzu finden Sie 

ÜÕÛÌÙɯȬ ÜÛÖÔÈÛÐÚÊÏÌÚɯ2×ÌÐÊÏÌÙÕɯÝÖÕɯ ÕÕÖÛÈÛÐÖÕÌÕɁɯÈÜÍɯ2ÌÐÛÌɯ162. 

Weiterführende Themen  

Â Eine Übersicht der Symbolleistenschaltflächen von ImageScope finden 

2ÐÌɯÜÕÛÌÙɯȬSymbolleistenschaltflächen im ÜberblickɁɯÈÜÍɯ2ÌÐÛÌɯ29. 

Â Zur Navigation und zur Änderung der Vergrößerungseinstellung eines 

ËÐÎÐÛÈÓÐÚÐÌÙÛÌÕɯ.ÉÑÌÒÛÛÙåÎÌÙÚɯÓÌÚÌÕɯ2ÐÌɯÉÐÛÛÌɯ*È×ÐÛÌÓɯƘɯȬ!ÌÛÙÈÊÏÛÌÕɯÌÐÕÌÚɯ

ËÐÎÐÛÈÓÐÚÐÌÙÛÌÕɯ.ÉÑÌÒÛÛÙåÎÌÙÚɁɯÈÜÍɯ2ÌÐÛÌɯ27. 

Â Zur Einstellung von Farben und Bildhelligkeit siehe Kapitel 6 

Ȭ!ÐÓËÌÐÕÚÛÌÓÓÜÕÎÌÕɁɯÈÜÍɯ2ÌÐÛÌɯ49. 

Â Zu Annotieren  ËÐÎÐÛÈÓÐÚÐÌÙÛÌÙɯ.ÉÑÌÒÛÛÙåÎÌÙɯÚÐÌÏÌɯ*È×ÐÛÌÓɯƜɯȬ ÕÕÖÛÈÛÐÖÕÌÕ 

digitalisierter Objektträge ÙɁɯÈÜÍɯ2ÌÐÛÌɯ61. 

Â Zum Speichern einer Momentaufnahme eines geänderten digitalisierten 

Objektträgers oder ÌÐÕÌÚɯ!ÐÓËÈÜÚÚÊÏÕÐÛÛÚɯÚÐÌÏÌɯ*È×ÐÛÌÓɯƕƖȮɯȬ2×ÌÐÊÏÌÙÕɯ

ËÐÎÐÛÈÓÐÚÐÌÙÛÌÙɯ.ÉÑÌÒÛÛÙåÎÌÙɯÜÕËɯ!ÐÓËÈÜÚÚÊÏÕÐÛÛÌɁɯÈÜÍɯ2ÌÐÛÌɯ93. 
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4 
Betrachten eines digitalisierten 

Objektträgers  

Dieses Kapitel führt in die Arbeit mit ImageScope ein. Es 

stellt die Bausteine des Hauptfensters von ImageScope vor 

und weist in den Gebrauch der Navigations -  und 

Vergrößerungswer kzeuge ein.  

Das Betrachtungsfenster von ImageScope  

 

Im weiteren Verlauf dieser Gebrauchsanweisung werden die Bestandteile des 

Betrachtungsfensters von ImageScope im Einzelnen besprochen. 

Â Symbolleiste:  Auf viele der Befehle und Funktionen von ImageScope 

kann über die Symbolleiste zugegriffen werden. Ein großer Teil dieser 

Funktionen ist auch über die Menüs von ImageScope bedienbar. Eine 

Übersicht der Symbolleistenschaltflächen von ImageScope finden Sie im 

nächsten Abschnitt. 

Â Zoom -Schieber:  Dient zum Vergrößern oder Verkleinern des sichtbaren 

!ÐÓËÚȭɯ$ÐÕáÌÓÏÌÐÛÌÕɯÍÐÕËÌÕɯ2ÐÌɯÜÕÛÌÙɯȬGebrauch des Zoom-SchiebersɁɯÈÜÍɯ

Seite 37. 
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Â Bild stre ifen:  Hier werden die geöffneten Objekt trägerbilder im 

Kleinformat angezeigt. Um von einem angezeigten Bild zum anderen 

umzuschalten, klickt man das gewünschte Miniaturbild auf dem 

Bild streifen an. 

Â Etikettenfenster:  Wurde zusammen mit dem digitalisierten Objektträger 

eine Aufnahme des Etiketts gespeichert, erscheint dieses im 

Etikettenfenster. 

Â Miniaturbildfenster:  Digitalisierte Objektträger sind großformatig. 

Deshalb erscheint im Hauptfenster von ImageScope oft nur ein 

Bildausschnitt. Das Miniaturbild dagegen gibt den gesamten 

digitalisierten O ÉÑÌÒÛÛÙåÎÌÙɯÞÐÌËÌÙȭɯ2ÐÌÏÌɯȬArbeiten mit dem 

Miniaturbildfenster ɁɯÈÜÍɯ2ÌÐÛÌɯ34. 

Â Vergrößerungs fenster:  Um einen bestimmten Teil des Bilds vergrößert 

darzustellen, schieben Sie dieses Werkzeug über den betreffenden 

!ÐÓËÉÌÙÌÐÊÏȭɯ2ÐÌÏÌɯȬArbeiten mit dem VergrößerungsfensterɁɯÈÜÍɯ 

Seite 36. 

Aus-  und Einblenden von Funktionen des ImageScope - Fensters  

Um einzelne Elemente des ImageScope-Fensters aus- bzw. einzublenden, 

verfahren Sie wie folgt:  

ImageScope -

Element  Aus-  bzw. einblenden:  

Filmstrip  
Wählen Sie im Menü View  die Option Filmstrip . Die Miniaturbilder werden aus -  

bzw. eingeblendet.  

Miniaturbild  

Wählen Sie im Menü View  die Option Thumbnail  oder klicken Sie auf der 

Symbolleiste von ImageScope auf . Das Miniaturbildfenster wird aus -  bzw. 

eingeblendet.  

Lupe 

Wählen Sie im Menü View  die Option Magnifier  oder klicken Sie  auf der 

Symbolleiste von ImageScope auf . Das Vergrößerungs fenster wird aus -  

bzw. eingeblendet.  

Statusleiste  
Wählen Sie im Menü View  die Option Status Bar  (Statusleiste). Die Statusleiste 

wird aus -  bzw. eingeblendet.  

Objektträgeretikett  

Wählen Sie im M enü View  die Option Label Image  oder klicken Sie auf der 

Symbolleiste von ImageScope auf . Das Etikettenfenster wird aus -  bzw. 

eingeblendet.  

Zoom -Schieber  

Wählen Sie im Menü View  die Option Zoom Slider  oder klicken Sie auf der 

Symbolleiste von ImageScope  auf . Der Zoom - Schieber wird aus -  bzw. 

eingeblendet.  

Durch diese Menübefehle wird der aktuelle Anzeigezustand des Steuerelements 

umgeschaltet. War das Element zuvor sichtbar, wird es nun ausgeblendet; war es 

nicht sichtbar, wird es jetzt eingeblendet. 
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Einstellen des ImageScope - Fensters 

Um die Größe des ImageScope-Fensters nach Wunsch einzustellen, klicken Sie 

den Fensterrand mit dem Mauscursor an und ziehen ihn ein - oder auswärts, 

wobei Sie die Maustaste gedrückt halten.  

Mit den entsprechenden Steuerelementen können sowohl das ImageScope-

Hauptfenster als auch die Einzelbildfenster auf volle Bildschirmgröße vergrößert 

oder minimiert bzw. wiederhergestellt werden:  

 

Â Die Steuerelemente auf der rechten Seite sind Standardfunktionen von 

Windows zum Minimieren, Maximieren, Wiederherstellen und 

Schließen des Fensters. 

Â Die Symbole links machen über ein eingeblendetes Auswahlmenü die 

gleichen Funktionen zugänglich.  

Symbolleistenschaltflächen im Überblick  

In den nächsten Kapiteln werden die Funktionen von ImageScope im Einzelnen 

erörtert; zunächst folgt eine Übersicht der Symbolleistenschaltflächen und ihrer 

Funktionen.  

Die Symbolleiste von ImageScope hat folgende Schaltflächen: 

 

Symbol  Funktion  

 

Aufruf des Fensters āOpen Imageò, in dem ein lokal gespeicherter 

digitalisierter Objektträger ausgewählt und aufgerufen werden kann.  

 

Schließen des digitalisierten Objektträgers, der gerade in ImageScope 

angez eigt wird.  

 

Herstellen einer Momentaufnahme der aktuellen Anzeige des geöffneten 

digitalisierten Objektträgers.  

 

Speichern einer ImageScope - Bildansicht, d.h. des gesamten, gerade 

geöffneten Satzes digitalisierter Objektträger, in Form einer .sis - Datei.   

 

Aufruf des Fensters āImage Adjustmentò (Bildeinstellungen), wo farbliche und 

sonstige Einstellungen an dem gerade angezeigten digitalisierten 

Objektträger vorgenommen werden können.  

 

Aufruf des Fensters āImage Informationò, das Informationen zu dem gerade 

angezeigten digitalisierten Objektträger enthält.  

 

Rückkehr zu der zuvor betrachteten Ansicht des digitalisierten Objektträgers.  

 

Rückkehr zu der nächsten bereits betrachteten Ansicht des digitalisierten 

Objektträgers (nur verwendbar, wenn man z uvor mit dem grünweißen 

Linkspfeil die vorhergehende Ansicht eingeblendet hatte).  
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Symbol  Funktion  

 

Manuelle Synchronisation der Darstellung aller gerade betrachteten 

digitalisierten Objektträger. (Wird verwendet, wenn im ImageScope - Fenster 

mehrere Objektträger geöffnet sind.)  

 

Anwenden intelligenter Synchronisation mehrerer angezeigter Objektträger. 

Synchronisieren entsprechender Bildausschnitte verschiedener Objektträger -

abbilder. (Gleiches Symbol wie bei manueller Synchronisation, jedoch gelb gefärbt.)  

 

Ein-  bzw. A usblenden des Vergrößerungs fensters.  

 

Ein-  bzw. Ausblenden des Etikettenfensters des Objektträgers.  

 

Ein-  bzw. Ausblenden des Miniaturbildfensters.  

 

Ein-  bzw. Ausblenden des Zoom - Schiebers. 

 

Bildschirmfüllende Darstellung (ein bzw. aus).  

 

Ein-  bzw. Ausblenden von Achsen bzw. Achsen und Gitternetz linien . 

 

Aufruf des Fensters āAnnotationsò (Annotationen), in dem mehrere 

Annotationsebenen erstellt und angeordnet sowie Annotationen mit 

Beschreibungstexten versehen werden können.  

 

Aufruf des Fenst ers āAnnotation Link Managerò (Verkn¿pfen von 

Annotationen), in dem man Annotationen oder digitalisierte Objektträger zu 

einer Anzeigesequenz verknüpfen kann.  

 

Rückkehr zur vorherigen Verknüpfung (sofern vorhanden).  

 

Weiter zur nächsten Verknüpfung (so fern vorhanden).  

 

Verschiebe n digitalisierter Objektträger.  

 

Aktivieren bzw. Deaktivieren von āIntegrated Color Managementò (integrierte 

Farbverwaltung). Nur relevant, wenn das Bild ein eingebettetes ICC - Profil 

enthält.  

 

Ein-  bzw. Ausschalten des Bi ldqualitätsmodus (IQ - Modus).  

 

Zoomen des gewählten Bereichs des digitalisierten Objektträgers.  

 

Extrahieren eines Bildausschnittes eines digitalisierten Objektträgers.  

 

Freihandzeichnen einer Annotation  

 

Freihandzeichnen einer Annotation, die von d er Analyse auszuschließen ist. *. 

(Dabei entsteht eine negative  Annotation.)  

 

Vermessen eines Objekts auf dem digitalen Objektträger.  

 

Zeichnen eines rechteckigen Bildausschnittes (bei gleichzeitigem Niederhalten 

der Hochstelltaste entsteht ein Quadrat ). 
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Symbol  Funktion  

 

Zeichnen einer elliptischen Annotation (bei gleichzeitigem Niederhalten der 

Hochstelltaste entsteht ein Kreis).  

 

Einfügen eines Pfeils, der auf einen wichtigen Bereich weist.  

 

Auswählen eines Bildes für einen Bericht. Diese Funktion ist nur relev ant, 

wenn die Zusatzoption āSpectrum Plus Reportingò installiert ist und die 

verwendete Bericht svorlage mit Bildern bestückt werden kann.  

 

Aufrufen der Hilfefunktion für ImageScope.  

Vollbildschirm - Darstellung  

Um den Objektträger auf der vollen Bildschirmfläche anzuzeigen, schalten Sie 

wie folgt auf die Vollbildschirm -Darstellung um:  

1. Wählen Sie im Menü View  Full Screen  (Vollbildschirm), oder klicken 

Sie auf der Symbolleiste von ImageScope auf . In diesem 

Anzeigemodus erscheint die Menüleiste nicht.  

Um wieder auf Standardanzeige umzuschalten, verfahren Sie wie folgt:  

1. Klicken Sie auf der ImageScope-Symbolleiste auf . 

Synchronisieren der Navigation zwischen mehreren 
Objektträgern  

In manchen Fällen möchte der Betrachter, dass alle geöffneten Objektträger bei 

gleichzeitiger Betrachtung das gleiche Navigationsverhalten aufweisen (so dass 

beispielsweise eine Verschiebebewegung nach rechts, die auf einem der 

Objektträger durchgeführt wird, von allen anderen angezeigten Objektträgern 

mitvollzogen wird). Um das Navigationsverhalten mehrerer geöffneter 

Objektträger zu synchronisieren, verfahren Sie wie folgt:  

Klicken Sie auf der ImageScope-Symbolleiste auf . Wenn Sie nun auf einem 

der digitalisierten Objektträger navigieren, vollziehen die anderen Bilder die 

Bewegungen mit.  

Intelligente Synchronisation  

#ÐÌɯȬÐÕÛÌÓÓÐÎÌÕÛÌɯ2àÕÊÏÙÖÕÐÚÈÛÐÖÕɁɯÐÚÛɯÌÐÕÌɯ$ÙÞÌÐÛÌÙÜÕÎɯËÌÙɯÖÉÌÕɯÉÌÚÊÏÙÐÌÉÌÕÌÕɯ

manuellen Synchronisationsfunktion.  

Um die intelligente Synchronisation einzuschalten, klicken Sie auf das  Symbol 

Ȭ2ÔÈÙÛɯ2àÕÊÏÙÖÕÐáÈÛÐÖÕɁɯȹ(ÕÛÌÓÓÐÎÌÕÛÌɯ2àÕÊÏÙÖÕÐÚÈÛÐÖÕȺ auf der Symbolleiste von 

ImageScope. (Bitte beachten: Das Symbol für die intelligente Synchronisation 

unterscheidet sich nur durch die gelbe Farbgebung vom Symbol für manuelle 

Synchronisation.) Die intelligente Synchronisation geht über die Funktionalität 

der manuellen Synchronisation hinaus: Nicht nur wird die Navigation auf den 

Die intelligente 

Synchronisation 
kann zwar die 
meisten 

Drehbewegungen 
(außer Inversion) 
nachvollziehen, die 

mit dem 
Drehwerkzeug 
(Rotation) von 

ImageScope 
ausgeführt werden, 
sie kann jedoch 

andere Faktoren wie 
gedehnte oder 
fehlende 

Gewebepartien nicht 
kompensieren. In 
solchen Fällen 

versucht 
ImageScope, die 
entsprechenden 

Gewebepartien auf 
allen nebeneinander 
angeordneten 

Bildern zu zeigen, 
jedoch nicht 
unbedingt immer an 

exakt der gleichen 
Stelle.  
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Objektträgerbildern vereinheitlicht, sondern es werden auch einander 

entsprechende Ausschnitte der digitalen Bilder synchronisiert.  

Häufig wird diese Funktion dazu genutzt, mehrere digitalisierte Objektträger mit 

Präparaten desselben Gewebeblocks jedoch unterschiedlicher Färbung zu 

synchronisieren. Als Beispiel sind unten zwei Aufnahmen von Objektträgern 

abgebildet, die vom gleichen Gewebeblock stammen. Die intelligente 

Synchronisation ist aktiviert. Die Hauptfunktionen der Objektträger ändern sich 

nicht, wenn der Nutzer über die Objektträger navigiert.  

 

Die intelligente Synchronisation kann zwar die meisten Drehbewegungen 

mitvollziehen, die mit dem Drehwerkzeug (Rotation) von Image Scope 

ÈÜÚÎÌÍĹÏÙÛɯÞÌÙËÌÕȮɯÌÚɯÒÈÕÕɯÑÌËÖÊÏɯÐÕÝÌÙÛÐÌÙÛÌɯȹȬÜÔÎÌËÙÌÏÛÌɁȺɯ ÉÉÐÓËÜÕÎÌÕȮɯËÐÌɯ

mit Hilfe des Drehwerkzeugs um ihre vertikale oder horizontale Achse 

gespiegelt wurden, nicht kompensieren. Versucht man, bei solchen Aufnahmen 

die intelligente Synchronisation anzuwenden bzw. bei eingeschalteter 

ÐÕÛÌÓÓÐÎÌÕÛÌÙɯ2àÕÊÏÙÖÕÐÚÈÛÐÖÕɯÌÐÕÌɯ ÜÍÕÈÏÔÌɯáÜɯÐÕÝÌÙÛÐÌÙÌÕɯȹȬ%ÓÐ×ɁȺȮɯÌÙÚÊÏÌÐÕÛɯ

folgende Meldung:  

 



Kapitel 4 ð Betracht en eines digita lisierten Objektträgers   

 

ImageScope ð Gebrauchsanweisung  33 

Verschieben des Betrachtungsbereiches  

ImageScope bietet viele verschiedene Möglichkeiten an, einen digitalisierten 

Objektträger zu verschieben. 

Verschieben  (Pan) 

Das einfachste Verfahren zur Verschiebung des Betrachtungsbereiches ist ein 

Verschieben ËÌÚɯ!ÐÓËÌÚɯȹȬ/ÈÕɁȺȯ 

1. Drücken Sie die Maustaste anhaltend nieder, und ziehen Sie den Cursor 

über den digitalisierten Objektträger. Der Cursor wird zu einer 

geschlossenen Faust . Die Verschiebekfunktion verschiebt das Bild in 

die Richtung, in die Sie es ziehen, d.h. sie bringt andere Bereiche des 

Objektträgers in den Betrachtungsbereich. 

Hinweise zur Verschiebe funktion  

Â Wenn sich eine Aufnahme nicht Verschieben lässt, ist möglicherweise 

ein Annotationswerkzeug aktiviert. Klicken Sie das Symbol  auf der 

Symbolleiste von ImageScope an, und versuchen Sie dann erneut, das 

Bild zu verschieben. 

Â Beim Verschieben verschiebt sich auch das schwarze Rechteck im 

Miniaturbild und zeigt den jeweils sichtbaren Teil des Objektträgers an.  

Â Um ImageScope für Verschieben in umgekehrter Richtung einzustellen 

ȹÚÖɯÎÌÕÈÕÕÛÌÙɯȬ/ÈÛÏÖÓÖÎÌÕÔÖËÜÚɁȺȮɯÓÌÚÌÕɯ2ÐÌɯÉÐÛÛÌɯËÌÕɯ ÉÚÊÏÕÐÛÛɯ

ȬVerschiebeoptionenɁɯÈÜÍɯ2ÌÐÛÌɯ160. 

Automatisches Verschieben  (Autopan)  

Mit Hilfe der automatischen Verschiebefunk tion kann man mit hoher 

Geschwindigkeit über einen digitalisierten Objektträger fahren:  

1. Cursor in die Mitte des Hauptbetrachtungsbereiches bringen.  

2. Hat die Maus ein Scroll -Rad, kann man die automatische 

Verschiebefunktion durch Klicken mit dem Mausrad akti vieren. Ohne 

Scroll-Rad kann dies geschehen, indem man mit der rechten Maustaste 

klickt und auf dem Kontextmenü Autopan  (automatisches Verschieben) 

auswählt. 

Ein kleines Navigationssymbol erscheint: ; außerdem markiert eine 

dunklere Version des gleichen Symbols die Cursorposition: . 

3. Bewegt man nun die Maus in eine beliebige Richtung, können Sie den 

Objektträger sehr schnell in diese Richtung verschieben. Durch Klicken 

einer beliebigen Maustaste wird die automatische Verschiebefunktion 

wieder ausgeschaltet. 
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Scrollen  

Man kann über einem digitalisierten Objektträger nach rechts, nach links, nach 

ÖÉÌÕɯÖËÌÙɯÕÈÊÏɯÜÕÛÌÕɯȬÚÊÙÖÓÓÌÕɁȭɯ!ÙÐÕÎÛɯÔÈÕɯËÌÕɯ"ÜÙÚÖÙɯáÜÔɯ1ÈÕËɯËÌÚɯ

Hauptfensters von ImageScope, wird er zu einem Pfeil: . Klickt man nun die 

Maustaste anhaltend nach unten, verschiebt sich das Bild in die entsprechende 

Richtung. Durch Loslassen der Maustaste wird der Scroll-Vorgang abgebrochen.  

Arbeiten mit dem Miniaturbildfenster  

Je nach der gewählten Vergrößerung erscheint im Hauptfenster von ImageScope 

nur ein Teil des Objektträgers. Das Miniaturbildfenster zeigt den gesamten 

digitalisierten Objektträger an. Der jeweils im Hauptfenster sichtbare Bereich des 

Objektträgers wird durch ein schwarzes Rechteck auf dem Miniaturbildfenster 

kenntlich gemacht.  

Um das Hauptbild in diesen Bereich des Objektträgers zu bringen,  klickt man 

den Bereich im Miniaturbildfenster an.  Man kann auch das Rechteck im 

Miniaturbildfenster zu dem gewünschten Bereich des digitalisierten 

Objektträgers ziehen.  

 

Verändern der Größe des Miniaturbildfensters  

Um die Größe des Miniaturbilds zu verändern, bringt man den Cursor auf die 

linke untere Ecke des Miniaturbilds. Der Cursor wird zu einem Doppelpfeil. 

Klickt man nun die Ecke des Bilds an, kann man sie nach innen oder außen 

ziehen. 
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Arbeiten mit dem Bild streifen (Miniaturbilder)  

6ÐÌɯÐÕɯ*È×ÐÛÌÓɯƗɯȬ ÜÍÙÜÍÌÕɯÌÐÕÌÚɯËÐÎÐÛÈÓÐÚÐÌÙÛÌÕɯ.ÉÑÌÒÛÛÙåÎÌÙÚɁɯÉÌÚÊÏÙÐÌÉÌÕȮɯÒÈÕÕɯ

man mehrere digitalisierte Objektträger gleichzeitig aufrufen.  

1. Um zwischen den in ImageScope aufgerufenen Objektträgern hin- und 

herzuspringen, klickt man das Miniaturbild des gewünschten 

Objektträgers auf dem Bild streifen im linken Fensterabschnitt an. 

Beispiel: 

 

Bildschirmseite verschieben  

Mit den  Pfeiltasten der Tastatur kann man um jeweils eine Bildschirmseite weiter 

gehen. 

Â Hochstelltaste + Rechtspfeiltaste:  Eine Bildschirmseite nach rechts 

Â Hochstelltaste + Linkspfeiltaste:  Eine Bildschirmseite nach links 

Â Hochstelltaste + Aufwärtspfe iltaste:  Eine Bildschirmseite nach oben 

Â Hochstelltaste + Abwärtspfeiltaste:  Eine Bildschirmseite nach unten 
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Ansteuern eines bestimmten Punkts  

Um einen bestimmten Punkt auf dem digitalisierten Objektträger anzusteuer n, 

verfahren Sie wie folgt:  

1. Wählen Sie im Menü Image  die Option Go To . 

 

2. 5ÌÙÍÈÏÙÌÕɯ2ÐÌɯÐÔɯ%ÌÕÚÛÌÙɯȬ&Ö3ÖɁɯÞÐÌɯÍÖÓÎÛȯ 

Â Geben Sie ausgehend von den Angaben der Pixelmaße der 

Aufnahme eine X-Koordinate (Abstand vom linken Rand der 

Aufnahme in Pixeln) und eine Y -Koordinate (Abstand vom oberen 

Bildrand in Pixeln) eines Punkts ein.  

Â Klickt man auf Go To: Center  (Go to: Mitte), rückt der durch die 

Koordinaten definierte Punkt in die Mitte des angezeigten Bildes.  

Â Klickt man auf Go To: Corner  (Go to: Ecke), rückt der durch die 

Koordinaten definierte Punkt in die linke obere Ecke des 

angezeigten Bildes. 

3. Durch Klicken auf Close ȹ2ÊÏÓÐÌŏÌÕȺɯÚÊÏÓÐÌŏÛɯÔÈÕɯËÈÚɯ%ÌÕÚÛÌÙɯȬ&Ö3ÖɁȭ 

Arbeiten mit dem Vergrößerungs fenster  

Im Vergrößerungsfenster lässt sich ein bestimmter Bereich des digitalisierten 

Objektträgers vergrößert darstellen.  

Tipps:  

Â Ziehen Sie das Vergrößerungsfenster im Hauptfenster in den Berei ch, 

den Sie vergrößert betrachten möchten. Statt dessen können Sie auch das 

Vergrößerungsfenster in seiner Position stehen lassen und den Cursor 

auf dem Hauptbild an die Stelle bringen, die Sie vergrößert betrachten 

möchten. Der Bereich um die Cursorpositi on erscheint vergrößert im 

Vergrößerungsfenster. 

Â Um das Vergrößerungsfenster selbst zu vergrößern oder zu verkleinern, 

ziehen Sie seine rechte untere Ecke nach innen oder außen. 

Â Die Standardvergrößerung des Vergrößerungsfensters beträgt das 

Doppelte der Auflösung des Hauptfensters. Stellt das Hauptfenster also 

den Objektträger in 20-facher Vergrößerung dar, so vergrößert das 
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Vergrößerungsfenster 40-fach. Die Auflösung des Vergrößerungsfensters 

lässt sich über den Menüpunkt Options  (Optionen) des Menüs Tools  

(Werkzeuge) verändern. Einzelheiten finden Sie unter Ȭ,ÈÎÕÐÍÐÊÈÛÐÖÕɁɯ

(Vergrößerung) auf Seite 154. 

Ändern der Vergrößerung  

Neben der Vergrößerungsfunktion des Vergrößerungsfensters, mit der sich ein 

Teil des digitalisierten Objektträgers in h öherer Auflösung darstellen lässt, kann 

man auch die Auflösung des gesamten Hauptfensters ändern. 

Sprung zum maximalen Zoom - Faktor  

Doppelklickt man auf das Bild im Hauptfenster, wird das Bild sofort mit der 

maximalen  Vergrößerung dargestellt. Doppelklickt man erneut, kehrt die 

Darstellung zu der zuletzt verwendeten Vergrößerung zurück.  

Gebrauch des Zoom - Schiebers 

Mit dem Zoom -Schieber lässt sich der Vergrößerungsfaktor des Hauptfensters 

stufenlos einstellen. 

 

 

 

 

Auf der Abbildung unten wurde mit dem Zoom -Schieber die Auflösung 16,2 

eingestellt: 

 

Â Klickt man auf Fit  (einpassen), wird die Vergrößerung auf 0 -

fach eingestellt, und der gesamte digitalisierte Objektträger 

wird in den Hauptansichtsbereich eingepasst. 

Â Klickt man auf einen sonstigen Vergrößerungswert, wird das 

Bild entsprechend vergrößert. 

Â Um die Vergrö ßerung in kleinen Teilschritten zu verstärken 

oder zu verringern, klickt man den Schieberegler an und 

zieht ihn nach oben bzw. unten. 

Â Hat die Computermaus ein Scroll -Rad, kann man das Bild im 

Hauptfenster anklicken und den Schieber mit dem Scroll -Rad 

betätigen. 


